BildungEvangelisch - evangelisch in der Fränkischen Schweiz
	Herzlich Willkommen ...
Liebe Homepage Besucherinnen und Besucher,

schon in der Bibel, im Alten Testament, nimmt die Bildungsarbeit einen gewichtigen Platz ein. Zwei Bücher, das Buch der Sprüche Salomons und das Buch des Prediger Salomons sind ausdrücklich der Weisheit gewidmet und bieten viele Erkenntnisse und Anregungen für das Leben.

In dieser Tradition will auch „BildungEvangelisch Fränkische Schweiz“ auf der Basis unserer christlichen Lebens- und Weltsicht Weisheiten vermitteln und lebenspraktische Empfehlungen und Hilfen anbieten. 

Einen Überblick über unser dazu erarbeitetes Bildungsprogramm finden Sie auf diesen Seiten.

Ich wünsche ihnen interessante Einblicke in die Arbeit von „BildungEvangelisch Fränkische Schweiz“ und freue mich, Sie bei der einen oder anderen Veranstaltung begrüßen zu können.

Ihr Reiner Redlingshöfer, Dekan   

 

Wie können sie mit uns in Kontakt treten? > Kontakt

Wie sind wir eigentlich aufgebaut? > Unsere Struktur

Wer ist bei uns im "Team"? > Unsere Partner
	Aktuelle Veranstaltungen
Aktuelle Veranstaltungen
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Fr, 12/30/2022 - 22:00
	Immer wieder möglich:
Immer wieder möglich: 
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      Der Hoffnung auf der Spur ...

    
      


  
                      

      
                        Gemeinsamer Start des Projekts 
„Drei Kirchen am Weg HOFFNUNG“
            
  



              


  
      
      Walli-Maus-Weg

    
      


  
                      

      
                        Familienausflug mit „Kind und Kegel“… und der Walli-Maus!
            
  



              


  
      
      Zertifizierte Kirchenführungen

    
      


  
    
                        sehen, staunen, verstehen
	Biologisch - artgerecht - regional
Exkursion zum Erlebnis Bio-Bauernhof Frohnhofer Mühle: Schonender Umgang mit der Schöpfung, artgerechte Tierhaltung, Erhalt und Weitergabe bäuerlichen Erbes sind die Grundlagen dieses Hofes. Gerne folgten wir der Einladung der „Bio-neerin“ Gertraud Switalski, die vor über 40 Jahren begonnen hat, nach biologischen Vorgaben zu wirtschaften. Eine Hofführung mit viel Herzblut inklusive Besuch im „Mühlenlädla“!


Wenn Gertraut Switalski – die „Bio-Neerin“ – aus ihrem erfüllten Leben erzählt, sind alle fasziniert und ganz Ohr: So war es auch bei der Exkursion in die Frohnhof Mühle, wo 14 Interessierte gespannt waren, was der Nachmittag so bringen würde…
Ja, niemand wurde enttäuscht, denn vom Kaffeeklatsch über Laden- und Hofführung war alles dabei, informativ und genussvoll. Und natürlich gespickt mit Geschichten und Anekdoten, die sich spannend und kurzweilig durch den Nachmittag zogen. Am Ende sind sich alle einig: Ein Tag wie aus dem Bilderbuch undeine Veranstaltung, die in wunderbarer Erinnerung bleibt.

Ein herzliches Dankeschön an Frau Switalsiki, die den Besuchern große Lust auf gesundes Dasein mit allen Sinnen gemacht hat!

 
	Kulturweg Kunreuth – eine Spurensuche mit Landrat Dr. Ulm
Spuren der Geschichte als Zeichen menschlichen Lebens sind in jedem Ort zu finden. Dabei prägen sie das Dorfbild, aber auch die im Ort lebenden Menschen. Mit einem der „Entwickler“ den Kulturweg Kunreuth zu erleben stand Ende September auf dem Programm: Dr. Ulm als gebürtiger Kunreuther nahm uns mit, gemeinsam mit ihm die Geschichte und Vielfalt seines Heimatortes zu entdecken.


Über 20 Interessierte waren dabei um an der Veranstaltung „Unterwegs mit: Landrat Dr. Hermann Ulm“ teilzunehmen.
Pünktlich um 10 Uhr begrüßte Gertrud Wiesheier als Beauftragte für die Bildungsregion Fränkische Schweiz die Teilnehmer, um mit ihr und dem Landrat Dr. Ulm durch Kunreuth zu erkunden. Im Mittelpunkt des Rundganges stand die Spurensuche, der im Jahr 2001 an der Universität Erlangen unter der Ägide von Dr. Ulm, damals Bürgermeister der Gemeinde Kunreuth, entstanden ist.
Der Rundweg zeigt, welche Vielfalt in der Geschichte des Dorfes steckt: So wurden die Geschichte und die Gegenwart des Dorfes von seinen Anfängen bis zu den Veränderungen im 20. und 21. Jahrhundert erlebt und erwandert werden.
Am Rathaus in Kunreuth ging es los. Weiter ging es an den Standort der alten Synagoge, an dem noch ein Schild erinnert und zum ehemaligen Schafstall. Der Weg führte weiter an dem alten Schulhaus vorbei. Heute ist dort das Gemeindehaus der Kirchengemeinde und auch das Pfarramt untergebracht.
Höhepunkt des Rundganges war sicherlich die Lukaskirche. Es lohnte sich, die Kirche auch von Innen anzuschauen. An der rechten Seite sind freigelegte Fresken zu sehen, die auf die lange Geschichte des Gotteshausen aufzeigen. Geweiht wurde die Kirche in Jahr 1426, vermutlich ist sie noch älter.
Wir nutzen die Ruhe im Gotteshaus um mit Pfarrer Jochen Müller eine kurze Andacht zu feiern und ein gemeinsames Lied zu singen. Weiter ging es vorbei an den Streuobstwiesen zur Weiherwiese.
Eine besondere Station war für viele Teilnehmer sicherlich der Blick in das Schloss, wenn auch die Räumlichkeiten im Inneren nicht zugänglich sind. Die Herren von Egloffstein waren über Jahrhunderte prägend für den Ort Kunreuth.
Nach dem gemütlichen Ortsrundgang kehrten die Teilnehmer im Gasthaus zum Schloss ein. Hier konnte man die bodenständige Landküche genießen.
Es war schon etwas Besonderes, gemeinsam mit einem der „Entwickler“ den Kulturweg in Kunreuth zu erleben. Denn wer kann überzeugter durch die Geschichte und Vielfalt seines Heimatortes führen als Dr. Hermann Ulm als gebürtiger Kunreuther.
Ein herzliches Dankeschön gilt Dr. Herrmann Ulm und Pfarrer Jochen Müller sowie Gertrud Wiesheier. Vielen Dank, dass sie sich die Zeit genommen haben, mit uns gemeinsam schöne Erinnerungen zu sammeln.
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